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Ausgangssituation
Das Amt für Stadtgesellschaft ist die größte Organisationseinheit der Stadt Kornwestheim. Neben Kultur und Sport gehören die Bereiche Kinder, Jugend und Schulen zu den Aufgaben, die in diesem Amt gebündelt werden, d.h. viele Themen, die eine enorme Außenwirkung haben.

Der Gemeinderat der Stadt Kornwestheim hat im Juli 2011 das Projekt „Organisationsentwicklung Amt für Stadtgesellschaft“ in Auftrag gegeben.
Projektziel ist es, das Amt für Stadtgesellschaft mit seinen vielfältigen Aufgaben nachhaltig und zukunftssicher aufzustellen. Neben einer passenden strategischen Ausrichtung sollen zukünftige Aufgaben mithilfe von optimierten Strukturen und Prozessen bewerkstelligt werden. Hierbei gilt es, 

· die Kernaufgaben zu definieren

· eine mögliche Strukturorganisation bzw. Organisationsalternativen für das Amt  herauszuarbeiten

· den Ressourceneinsatz zu optimieren

· die vorhandenen Schnittstellen und Kommunikationsprozesse zu klären. 

Der Abschlussbericht stellt die in der Projektphase 2 (Konzeptionsphase) erarbeiteten Ergebnisse dar und dient als Grundlage für die Entscheidung zur Neustrukturierung des bisherigen Amtes für Stadtgesellschaft.
Die Projektgruppe setzte sich aus folgenden Personen zusammen:

	Jürgen Deiß (Projektleitung)

Julia Finkbeiner (Projektleitung)

Joseph Liebl (Kulturmanagement)

Claudia Münkel (Kultur und Sport)

Daniela Österreicher (Stadtkämmerei)
	Uschi Saur (Jugendreferat)

Cornelia Schwind (Kindertagesstätten/-gärten)

Stephanie Siegel (Kindertagesstätten/-gärten)

Margit Thiel (Personalrat)

Gabriele Wörsching (Familie, Jugend, Bildung)

	Externe Beratung: Iris Kümmerle (klip AG)
	


Die Projektgruppe arbeitete in der Konzeptionsphase in 3 Projektsitzungen an der Aufgabenstellung, einzelne Themenstellungen, z.B. Leitungskonzept Kindertagesstätten/-gärten, wurden separat bearbeitet.

Organisationsstrukturen

Nach dem Zwischenbericht im Gemeinderat am 26.01.2012 erfolgte die detaillierte Ausarbeitung der beiden Strukturmodelle durch die Projektgruppe.

Modell 1:

Aufteilung der Aufgabengebiete in 2 Fachbereiche
Modell 2:

Aufteilung der Aufgabengebiete in 3 Fachbereiche
Das Hauptaugenmerk der Projektgruppe lag dabei auf dem Modell 1, da sich frühzeitig heraus stellte, dass die Aufgliederung in 3 Fachbereiche sehr aufwändig und ressourcenökonomisch wenig sinnvoll erscheint. 

Hinweis:

Im Zuge der Reorganisation der Gesamtverwaltung wird vorgeschlagen, den bisherigen Begriff „Amt“ durch „Fachbereich“ zu ersetzen. Um eine sprachliche Durchgängigkeit in den verschiedenen Vorlagen sicherzustellen, wird hier ebenfalls die Bezeichnung „Fachbereich“ gewählt. 

Modell 1
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Erläuterungen Modell 1
· Das bisherige Amt für Stadtgesellschaft wird in zwei Fachbereiche gegliedert:
- Familie, Jugend, Bildung
- Kultur und Sport

· Die Kindersportschule ist der Abteilung Kultur- und Sportverwaltung zugeordnet.

· Die Musikschule wird direkt der Fachbereichsleitung unterstellt.
· Das Archiv bildet mit dem Museum eine Abteilung.
· In der Organisationseinheit Kulturveranstaltungen sind die Aufgaben Eventmanagement und Veranstaltungstechnik verankert.

· Das Kulturzentrum wird als Eigenbetrieb innerhalb des Fachbereichs Kultur und Sport geführt und ist untergliedert in Kongressbüro und Kulturbüro.
· In jedem Fachbereich gibt es zentrale Stellen für „Administrative Aufgaben“. Dort werden Aufgaben aus den Bereichen Rechnungswesen, Büroorganisation und front office (fachspezifische, im Einzelfall zu definierende standardisierende Tätigkeiten in direkter Kommunikation mit dem Bürger) gebündelt und können aus den verschiedenen Abteilungen heraus abgerufen werden. 
· In der Organisationseinheit „Bürger und Soziales“ werden die Aufgaben Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Bürgerkommunikation/ Geschäftsstelle Gemeinderat, Soziales/ Senioren (z.B. Integrationsförderung, Zusammenarbeit mit Trägern der Wohlfahrtspflege) angesiedelt. Sie bildet einen eigenen Fachbereich und ist ebenfalls dem Dezernat I zugeordnet.

( Die Projektgruppe empfiehlt, dieses Strukturmodell umzusetzen.

Modell 2
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Erläuterungen Modell 2:

· Das bisherige Amt für Stadtgesellschaft wird in drei Fachbereiche gegliedert:
- Kultur
- Familie und Bildung
- Jugend, Sport und Soziales

· Die Bündelung der Pflichtaufgaben erfolgt in einem Fachbereich (Familie und Bildung), die freiwilligen Aufgaben werden in den anderen beiden Fachbereichen organisiert.

· Die Organisationseinheit Soziale Lebenswelten übernimmt die Aufgaben der Integrationsförderung, des Bürgerschaftlichen Engagements, der Seniorenarbeit, der Zusammenarbeit mit Trägern der Wohlfahrtspflege, des Leitbilds sowie der Bürgerkommunikation und -beteiligung.

· Dieses Modell wurde immer parallel „mitgedacht“, aber nicht detailliert ausgearbeitet. Durch die Gliederung in drei Fachbereiche erscheint das Modell im Hinblick auf erhöhte Abstimmungsaufwände, Kommunikationsbedarfe, Vertretungsregelungen oder auch aufwändige Führungsstrukturen wenig sinnvoll.

Führungsstrukturen und Personalbedarf
Im Folgenden werden die Führungsstrukturen sowie der Personalbedarf erläutert. Zur besseren Verständlichkeit sind im Modell 1 zwei detaillierte Organigramme für den Fachbereich Familie, Jugend, Bildung sowie für den Fachbereich Kultur und Sport dargestellt.

Modell 1 – Fachbereich Familie, Jugend, Bildung (Innenverwaltung)
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Erläuterungen Fachbereich Familie, Jugend, Bildung

· Der Fachbereichsleitung Familie, Jugend, Bildung wird neben den Führungsaufgaben (0,5 VK) auch die Aufgabe Kooperation + Vernetzung zugeordnet (0,5 VK).
Durch die immer größer werdende Bedeutung des Bildungsbereichs für die Gesellschaft und den dadurch angestoßenen Umbau der Bildungslandschaft entsteht für die Kommunen ein neuer Aufgabenbereich. Dieser sollte zumindest in den nächsten Jahren direkt bei der Fachbereichsleitung angesiedelt sein.

· Im Fachbereich Familie/ Jugend/ Bildung gibt es drei Abteilungsleitungen, eine davon übernimmt die Stellvertretung der Fachbereichsleitung.
· Die Führungsstruktur der Kindertagesstätten wird gesondert dargestellt.

· Zur Entlastung der Fach- und Führungskräfte werden die administrativen Aufgaben im Backoffice gebündelt. Die Stelle ist direkt an die Fachbereichsleitung angehängt, unterstützt jedoch auch die anderen Abteilungen im administrativen Bereich.

· Der Fachbereich Familie, Jugend, Bildung umfasst insgesamt 8,5 VK.

Fachbereich Kultur und Sport (Innenverwaltung)

[image: image4.emf]FB Kultur und Sport

Fachbereichsleitung

1,0 VK

Kultur-und 

Sportverwaltung

Abt.leitung 0,3 VK

Fachaufgaben 0,1 VK

Musikschule

Kulturveranstaltungen

Ggf. Leitung in 

Pers.union mit 

Fachbereichsleitung

Museen/

Stadtarchiv

Leitung 0,1 VK

Fachaufgaben 0,9 VK

Kulturzentrum 

(Namensvorschlag: das 

K)

Stadtbücherei

Assistenz/ Administrative Aufgaben

2,0 VK

Sachbearbeitung 

Kultur-/ 

Sportförderung

0,5 VK

Sachbearbeitung 

Sport /KISS

0,6 VK

Interne Struktur wird bis 

Ende 12 in einem Teilprojekt 

erarbeitet

Kommunale Museen

0,5 VK

(derzeit über Honorarkräfte)

Sekretariat Museen

0,9 VK

Stadtarchiv

1,0 VK

Eventmanagement

1,0 VK

Veranstaltungs-

technik

0,8 VK

wird im Rahmen des 

Betreiberkonzepts separat  

bearbeitet

Anteil Leitung FB 0,6 VK

Anteil Leitung  z.B. Abt. Kulturveranstaltungen oder 

Kultur-und Sportverwaltung 0,4 VK

Eventmanagement

1,0 VK



Erläuterungen Fachbereich Kultur und Sport
· Der Fachbereichsleitung wird neben den Führungsaufgaben (0,6 VK) voraussichtlich auch die Leitung des Bereichs Kulturveranstaltungen und ggf auch Leitungsaufgaben im Kulturzentrum zugeordnet (0,4 VK).

· Direkt unter der Fachbereichsleitung sind 5 weitere Leitungsstellen angesiedelt, eine davon übernimmt die Stellvertretung der Fachbereichsleitung.
· Die Kindersportschule ist der Abteilungsleitung Kultur- und Sportverwaltung zugeordnet und wird von einer Teamleitung geführt.

· Zur Entlastung der Fach- und Führungskräfte werden die administrativen Aufgaben im Backoffice gebündelt. Die Stelle ist direkt an die Fachbereichsleitung angehängt, unterstützt jedoch auch die anderen Abteilungen im administrativen Bereich.

· Die Innenstruktur der Musikschule wird in einem separaten Teilprojekt bis Ende 12 erarbeitet.

· Das Betreiberkonzept für das Kulturzentrum wird in einer separaten Arbeitsgruppe behandelt.

· Die Personalkostenstruktur des Fachbereichs Kultur und Sport ist schwieriger darzustellen als im anderen Fachbereich, da momentan die Strukturen der Musikschule bzw. des Kulturzentrums noch nicht abschließend geklärt sind. Daher werden die Personalkosten auf die einzelnen Organisationeinheiten bezogen:
- Kulturveranstaltungen

2,8 VK
- Kultur- und Sportverwaltung
1,5 VK (ohne Team KISS)
- Museen/ Stadtarchiv

3,4 VK
- Stadtbücherei


8,7 VK
- Fachbereichsleitung

1,0 VK
- Assistenz/ Admin. Aufgaben
2,0 VK
Modell 2:
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Erläuterungen Modell 2:

· Für jeden Fachbereich gibt es eine Fachbereichsleitung, die jeweils eine der Abteilungen in ihrem Fachbereich in Personalunion übernimmt.
· In jedem Fachbereich gibt es eine(n) Stellvertreter/-in für die Fachbereichsleitung.

· Insgesamt gibt es 8 Abteilungsleitungen, wovon 3 in Personalunion von der Fachbereichsleitung übernommen werden. Hinzu kommt eine kaufmännische Betriebsleitung im Kulturzentrum. 
· Die Führungsstruktur der Kindertagesstätten wird gesondert dargestellt. 

· Die Kindersportschule ist der Abteilungsleitung Sportverwaltung zugeordnet und wird von einer Teamleitung geführt.

( Die Gliederung des bisherigen Amts für Stadtgesellschaft in 3 Fachbereiche erfordert eine aufwändige Führungsstruktur (3 Fachbereichsleitungen, 3 Stellvertretungen). Dies erscheint der Projektgruppe im Hinblick auf die zur Verfügung stehenden Ressourcen weder sinnvoll noch machbar. Daher wurde dieses Modell im Hinblick auf den konkreten Personalbedarf nicht mehr weiter bearbeitet.

Synergien und Ressourcenoptimierung

Im Laufe des Projekts wurde immer wieder darauf hingewiesen, dass das primäre Ziel nicht die Personaleinsparung sein soll, sondern die vorhandenen Ressourcen bestmöglich einzusetzen. Aus diesem Ansatz heraus entwickelten sich die zuvor beschriebenen Strukturmodelle und damit verbunden verschiedene Synergien und Möglichkeiten zur Ressourcenoptimierung:

· Bündelung der administrativen Aufgaben
Die Fach- und Führungskräfte übernehmen momentan viele administrative bzw. vorbereitende Aufgaben selbst. Durch eine qualifizierte Unterstützung können Zeitressourcen für die Kernaufgaben der Fach- und Führungskräfte wie konzeptionelle und strategische Arbeit freigesetzt werden. Daher wurden die Stellenanteile zusammengezogen und auf 1-2 Personen pro Fachbereich gebündelt.

Beispiel 1: Inventarisierung
Bislang gab es in jeder Abteilung mind. eine Person, die mit dem Thema Inventarisierung beschäftigt war. Jetzt kümmert sich ein/e Mitarbeiter/in für den ganzen Fachbereich um dieses Thema und kann es konzentriert bearbeiten.

Beispiel 2: Telefondienst
Ein zentraler Telefondienst ermöglicht es den Führungskräften, ihr Telefon umzustellen, sichert die Erreichbarkeit und vereinfacht die Terminkoordination für externe und interne Kunden bzw. Gesprächspartner/innen


· Zentralisierung einzelner Aufgaben, z.B. Beschaffung, Öffentlichkeitsarbeit
Durch die Zentralisierung einzelner Aufgaben, die eine hohe Expertise und/ oder Routine erfordern, können ebenfalls Zeitressourcen geschaffen werden. Indem sich „Profis“ mit den Themen auseinandersetzen, können sie effektiver und effizienter bearbeitet werden.

Beispiel 1: Beschaffungen
Vor allem bei Beschaffungen, die aufgrund ihres Umfangs bzw. der Kosten ausgeschrieben werden müssen, ist der Zeitaufwand in den jeweiligen Fachbereichen sehr hoch. Die Aufgabe erfordert zudem eine gewisse Expertise, da die formalen Voraussetzungen erfüllt werden müssen. Durch die Zentralisierung der Beschaffungen kann diese Kompetenz aufgebaut und für alle nutzbar gemacht werden. Neben einer Zeitersparnis in den Fachbereichen ist für die Stadtverwaltung auch eine Kostenreduzierung bei den Beschaffungen zu erwarten, da insgesamt kompetenter agiert und verhandelt werden kann.

Beispiel 2: Öffentlichkeitsarbeit
Die Stadt Kornwestheim arbeitet im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit unter anderem mit der Software InDesign. Diese ist zwar an verschiedenen Arbeitsplätzen in den Fachbereichen installiert, aber die Mitarbeitenden sind i.d.R. nicht ausreichend qualifiziert, um sie adäquat einzusetzen. D.h., es geht viel Zeit und Energie verloren, weil die Personen weder die Routine noch die Kompetenz haben, um die Aufgaben, z.B. die Gestaltung eines Flyers im InDesign, in einem vertretbaren Aufwand zu erledigen. 
· Klare Zuordnungen und Zuständigkeiten
Bislang geht teilweise viel Zeit für Abstimmungen, Absicherungen oder auch durch Doppelarbeit verloren. Die neue Struktur erleichtert – gekoppelt mit einer klaren Zuordnung von Aufgaben und Kompetenzen – die zeitnahe Aufgabenerledigung. 
Beispiel 1:
Im bisherigen Amt 2 gibt es mehrere Personen, die bis zu 3 Sachgebieten bzw. teilweise sogar verschiedenen Abteilungen zugeordnet sind. Dadurch entsteht ein hoher Abstimmungsbedarf, ggf. sogar Konfliktpotenzial, da die Priorisierung der Aufgaben erschwert wird (Welche Aufgabe ist dringlicher? Wer hat das Sagen?).

Beispiel 2:
Die Richtlinien des städtischen Familienpasses entsprechen schon ein paar Jahre nicht mehr den aktuellen Anforderungen. Die interne Zuständigkeit für solche sozialen Grundsatzaufgaben sind derzeit ungeklärt. Diese könnten zukünftig von einer Stelle „Soziales“ im Fachbereich Bürger & Soziales wahrgenommen werden. 

Konzentration auf Fachthemen
Durch die Gliederung in zwei Fachbereiche erhöht sich die Konzentration auf Fachthemen, was u.a. zur Folge hat, dass die Aufgabenstellungen der beiden Organisationseinheiten fokussierter bearbeitet und nach innen und außen besser wahrgenommen werden.

Beschreibung einzelner Kernprozesse

Die Beschreibung einzelner Kernprozesse wird schrittweise erfolgen, wenn die Organisationsveränderungen umgesetzt werden, d.h. wenn die Strukturen und Aufgaben klar und Verantwortliche benannt sind.

Exemplarisch wird am Beispiel der Aufgabe „Beschaffung“ beschrieben, wie der zentrale Beschaffungsprozess künftig aussehen könnte.
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Aufgabenbeschreibungen und Anforderungsprofile
Die folgenden Aufgabenbeschreibungen und Anforderungsprofile für neu gebildete Stellen wurden von der Projektleitung erarbeitet. Die konkretisierte Aufgabenzuordnung erfolgt in der Umsetzungsphase. 
Die benannten Qualifikationen für die einzelnen Stellen wurden von der Projektgruppe als wünschenswert im Sinne einer idealtypischen Besetzung formuliert. Selbstverständlich wird vorrangig versucht, die Stellen durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus dem eigenen Haus zu besetzen und sie gegebenenfalls fachlich weiterzuqualifizieren.


Fachbereich Familie, Jugend, Bildung: 

Leitung des Fachbereichs Familie, Jugend, Bildung (1,0 VK)
Gewünschte Qualifikation: Dipl. Verwaltungswirt / Public Management, Studium der Erziehungswissenschaft, Dipl. Pädagoge 
Erfahrungen im Bereich Kinderbetreuung oder Schule

1. Leitungsaufgaben

· Vertretung des Fachbereichs nach außen und innen

· Leistungserstellung lenken und kontrollieren

· Personalverantwortung wahrnehmen

· Finanzverantwortung wahrnehmen

· Organisationsverantwortung wahrnehmen

· Aufgaben und Verantwortung der Führungskräfte für Arbeits- und Gesundheitsschutz

2. Kooperation und Vernetzung
· u.a. Erarbeitung eines gesamtstädtischen Bildungskonzepts unter Berücksichtigung des gesellschaftlichen Wandels und des Umbaus in der Bildungslandschaft

· Kooperation und Vernetzung zwischen den Bildungsinstitutionen auch unter Berücksichtigung der Freizeitangebote (Ravensburger Bildungswelt, Musikschule, KiSS, Vereine etc.)

Assistenz / Administrative Aufgaben (3,1 VK)

Gewünschte Qualifikation: Verwaltungsfachangestellte/r, Bürokauffrau/-mann, ggf. Bürofachwirt/-in

1. Rechnungswesen

· u.a. Haushaltsplanung für den Fachbereich, Haushaltsvollzug, Haushaltsüberwachung, Inventarisierung

2. Büroorganisation

· u.a. Zentraler Telefondienst, Sitzungsvorbereitung/ -organisation, Protokollführung, Korrespondenz, Datenbankpflege.

3. Front Office

· u.a. Zentrale Anlaufstelle für allgemeine Anfragen für Kindertagesstätten, Schülerbetreuung, Sachbearbeitung

Fachbereich Kultur und Sport: 

Leitung des Fachbereichs Kultur und Sport (0,6 VK)

Gewünschte Qualifikation: Dipl. Verwaltungswirt / Public Management, Kulturmanagement, Studium der Kunst-, Kulturwissenschaft 
Erfahrungen im Kulturbereich 

1. Leitungsaufgaben

· Vertretung des Fachbereichs nach außen und innen

· Leistungserstellung lenken und kontrollieren

· Personalverantwortung wahrnehmen

· Finanzverantwortung wahrnehmen

· Organisationsverantwortung wahrnehmen

· Aufgaben und Verantwortung der Führungskräfte für Arbeits- und Gesundheitsschutz

2. Ausführende Tätigkeiten

· u.a. Erarbeitung eines gesamtstädtischen Kulturkonzepts unter Berücksichtigung des Kulturkarrees und alles Kulturschaffenden der Stadt
Hinzu kommen noch ein Vollkraftanteil von 0,4 entweder für Leitungs- und Fachaufgaben aus der Abteilung Kultur- und Sportverwaltung oder dem Team Kulturveranstaltungen. 
Assistenz / Administrative Aufgaben (2,0 VK)

1. Rechnungswesen

· u.a. Haushaltsplanung für den Fachbereich, Haushaltsvollzug, Haushaltsüberwachung, Inventarisierung

2. Büroorganisation

· u.a. Zentraler Telefondienst, Sitzungsvorbereitung/ -organisation, Protokollführung, Korrespondenz, Datenbankpflege.

3. Front Office

· u.a. Zentrale Anlaufstelle für allgemeine Anfragen für die KISS, Sachbearbeitung

Fachbereich Bürger und Soziales

Stelle Bürgerbeteiligung, Bürgerschaftliches Engagement (1,0 VK/ neu)

1. Konzeptionelle Entwicklung und Umsetzung der Bürgerbeteiligung

· u.a. Erarbeitung eines Konzepts zur Bürgerbeteiligung und Umsetzung einzelner Maßnahmen; z.B. Entwicklung von Leitlinien 

2. Konzeptionelle Entwicklung und Umsetzung „Bürgerschaftliches Engagement“

· u.a. Erarbeitung eines Konzepts zur Stärkung des „BE“ in Kornwestheim und Umsetzung einzelner Maßnahmen 

· u.a. Organisation von Schulungen zum Ehrenamt, Beratung und Information zum Ehrenamt für Bürger, Vereine und Gruppen

· u.a .Kooperation und Vernetzung mit Vereinen und anderen Kirchen und anderen Einrichtungen der Wohlfahrtspflege

3. Weiterentwicklung Leitbild 2025

Stelle Soziales (0,8-1,0 VK/ neu)

1. Konzeptionelle Entwicklung „Soziales Kornwestheim“

· u.a. Erarbeitung eines gesamtstädtischen Konzepts unter Berücksichtigung des demografischen und gesellschaftlichen Wandels 

· u.a. Kooperation und Vernetzung mit Kirchen und anderen Einrichtungen der Wohlfahrtspflege

2. Beratung und Angebote 

· u.a. für Senioren, Migranten, Menschen mit Behinderungen etc

3. Sonstige soziale Hilfen und Leistungen

· u.a. Überarbeitung der Richtlinien des städtischen Familienpasses 

· u.a. Lokale Koordinierungsstelle des Programms "Stärken vor Ort"
Nächste Schritte/ Ausblick

Nach der Entscheidung durch den Gemeinderat am 17.07.12 startet die Umsetzungsphase OE Amt 2. Diese muss jedoch in direkter Koppelung mit der Umsetzung der Reorganisation Gesamtverwaltung erfolgen, damit die verschiedenen Prozesse, z.B. Ausschreibung Leitungsstellen, Raumkonzept, etc. parallel bearbeitet werden können.


	1. Quartal 12
	2. Quartal 12
	3. Quartal 12
	4. Quartal 12

	· Entscheidung neue Struktur Amt 2

· Detaillierte Projektplanung

· Vorbereitung Detailkonzept


	· Detailkonzept für Aufbau- und Ablauforganisation, d.h.
- Aufgabenbündelung
- Stellenzuschnitte
- Schnittstellenklärung
- Kernprozesse
- Personalstruktur


	· Prozessdefinitionen

· Vorbereitung Umsetzungsphase

· Personalkonzept 
(inkl. Personalent-wicklung)

· Raumkonzept
	· Start Umsetzung der Projektergebnisse

	Zeitschiene Struktur Gesamtverwaltung

	· Grobkonzept GM

· Entscheidung Struktur GM

· Grundüberlegungen Struktur Gesamt-verwaltung


	· Detailkonzept GM

· Entscheidung Struktur Gesamtverwaltung

· Vorbereitung Detailkonzept Gesamtverwaltung
	· Detailkonzeption Gesamtverwaltung
	· Start Umsetzung Gesamtverwaltung


Die neue Struktur funktioniert zum größten Teil auf der Basis der bisherigen Personalressourcen. Daher ist es wichtig, die Aufgaben zu priorisieren und zu entscheiden, was mit den zur Verfügung stehenden Ressourcen leistbar ist und was eventuell angepasst oder gestrichen werden kann/muss. 

Gleichzeitig wird deutlich, dass vor allem während der Umsetzungsphase eine hohe Belastung auf die Beteiligten zukommen wird. Hier wird es ebenfalls notwendig sein, Aufgaben zu priorisieren und ggf. zu verschieben.

Die Projektgruppe wird sich im Juli ein weiteres Mal treffen, um an dem Thema Aufgabenbeschreibungen bzw. Anforderungsprofile weiterzuarbeiten, die Konzeptionsphase abzuschließen und die Umsetzungsphase zu planen.

Im nächsten Schritt sollten dann die neu formierten Fachbereiche an die Feinkonzeption gehen, d.h. Aufgabendetaillierung/ Aufgabenkritik, Prozessdefinition, Schnittstellenklärung etc. Bis die Besetzung der Fachbereichsleitungen abgeschlossen ist, übernehmen die kommissarischen Amtsleiterinnen gemeinsam mit der Gesamtprojektleitung die Steuerung der Umsetzungsphase.

02.07.12/ Iris Kümmerle
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